
 

 

 

Bezirksmeisterschaften im Schafkopf 2016 
 

am 29.10. zu Gast bei der KF Wolfsegg 
Wolfsegg dominiert erneut die Schafkopfwelt des Bezirks 

 
 

 

Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften im Schafkopf spielten 11 Mannschaften 
aus 10 Kolpingsfamilien am 29. Oktober 2016 um die begehrten Wanderpokale. Die 
ausrichtende Kolpingsfamilie Wolfsegg hatte dazu eine Vielzahl schöner Preise 
organisiert, so dass jede/r Teilnehmer/in mit einem Preis nach Hause gehen konnte. 
 

 
 
Bereits das dritte Mal in Folge gewann die Kolpingsfamilie Wolfsegg das Turnier und 
darf damit den Wanderpokal behalten. Auf Platz 2 spielte sich erneut die KF Hainsacker, 
gefolgt von der zweiten Mannschaft aus Wolfsegg. 
 

 
 
Sieger in der Einzelwertung wurde Reinhold Kagerer aus der Kolpingsfamilie Hainsacker 
mit 61 Punkten vor Robert Wöhrl und Rupert Bleicher aus der KF Wolfsegg (jeweils 57 
Punkte). Die genauen Ergebnisse sind in der folgenden Tabelle zu sehen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt der KF Wolfsegg mit dem gesamten Team für die 
Organisation und Gastfreundschaft. 
Im nächsten Jahr wird die Bezirksmeisterschaft im Schafkopf am 14. Oktober erneut in 
Wolfsegg ausgetragen. Wir freuen uns dann auf noch mehr Mannschaften und einen 
genauso guten Schafkopfgeist, wenn wir wieder um 18.30 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr) 
beginnen werden. 
 







 

 

Kolpinggedenktag 2016 
 

am 04.12. bei der KF St. Konrad 
 
 

 

Am 2. Advent beging die Kolpingsfamilie St. Konrad den Kolpinggedenktag. Beim 
festlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche, den der neue Präses Thomas Kraus 
zelebrierte, wurde allen verstorbenen Mitgliedern und Präsides gedacht. Zum Schluss 
wurde das Gebet zur Heiligsprechung Adolph Kolpings gesprochen. 
 
Beim anschließenden Festakt im Pfarrsaal begrüßte die 1. Vorsitzende Frau Beate 
Lorenz alle anwesenden Mitglieder und Gäste bei Kaffee und selbstgebackenen 
Plätzchen. Als Festredner hielt Präses Thomas Kraus einen Vortrag "Was kann ein 
Auftrag für Kolping sein - Gedanken zum abgelaufenen Jahr der Barmherzigkeit". 
Danach wurden Ehrungen vorgenommen. 

 

 
 

Für 50 Jahre Treue zum Kolpingwerk wurden Herr Adolf Tahedl und 
Herr Ludwig Schindler, für 40 Jahre Frau Irmgard Seber-Ritschel 

und Frau Inge Kirchberger geehrt. 
 

Nach dem Gebet "Mut tut gut" und dem Kolpinggedenklied sprach Präses Thomas 
Kraus das Schlusswort. Anschließend gab es noch einen kleinen Imbiss mit Würstln und 
Semmeln. 
 





 

 

 

"Liebe und Blechschaden" 2016 
 

ein Theater aufgeführt von der KF St. Emmeram 
 
 

 

Das ländliches Lustspiel "Liebe und Blechschaden" von Hans Gnant war der Schlager 
der diesjährigen Theatersaison der KF St. Emmeram. Unter der Regie von Fritz Niebler 
erlebten die Besucherinnen und Besucher im neu renovierten Pfarrheim am 
Wiesmeierweg eine Veranstaltung voller Überraschungen, bei der sämtliche Akteure 
über sich hinauswuchsen. Das Ensemble überzeugte in allen Auftritten durch seine 
Textsicherheit, seine Gestik und Mimik. 
Als Toni Hinterleitner, (Fritz Niebler) Besitzer des Tannberghofes, beim Nachhause-
fahren eine Anhalterin (Magdalena Niebler) mitnehmen will, fährt er gegen einen 
Randstein und beschädigt seinen geliebten Mercedes. Da er sich gegenüber seiner Frau 
Marianne (Petra Angerer) immer als Musterautofahrer ausgibt, möchte er vor ihr dieses 
Malheur gerne verheimlichen. Dabei hilft ihm sein Freund, der Bachwirt. (Rainer 
Schindler) 
Als Toni am nächsten Morgen in der Garage sein Auto in einwandfreien Zustand 
vorfindet, beginnt er, an seinem Verstand zu zweifeln. Er weiß nicht, dass der 
Karosseriespengler Ferdl Hammerl (Gerhard Kain) Heinzelmännchen gespielt hat. Nach 
einigen Vorkommnissen, die den Hinterleitner an den Rand des Wahnsinns treiben, 
kommt es auf dem Tannberghof zur familiären Krise. Der Sohn des Hauses Bertl (Daniel 
Kain) die Schwester der Bäuerin (Friederike Feihl) und Barbara, die Wirtschafterin beim 
Hammerl (Bernadette Feihl) sind mit daran beteiligt. 
In dieser schwierigen Situation durfte man gespannt sein, ob sich Tonis Blech- und 
Dachschaden bewahrheitet oder ob doch wieder normale Zustände auf dem Hof 
einkehren. 

 

 
 

Das Team von links nach rechts: Friederike Feihl, Gerhard Kain, Bernadette Feihl, 
Daniel Kain, Magdalena Niebler, Rainer Schindler, Petra Angerer und Fritz Niebler. 

 
Für diesen Lachschlager gab es große Anerkennung bei den Veranstaltungen. Damit 
setzten die Emmeramer unter der gekonnten Regie von Fritz Niebler ihre jahrzehnte 
währende positive Tradition im Laienspiel fort. Das Bühnenbild haben Werner Steib und 
Fritz Niebler mit viel Liebe gestaltet, um Masken und Kostüme kümmerte sich Herta 
Schindler, Souffleuse war Angelika Niebler. Die musikalische Begleitung in den Pausen 
übernahmen Ludwig und Benedikt Angerer sowie Werner Steib. Alles in allem war es 
eine gelungene Inszenierung, mit der die Emmeramer wieder Maßstäbe gesetzt haben. 
Da kann man wirklich gratulieren. "Das war Spitze", meinte denn auch der Präses. 
 







 

Ehrung Manuela Busch 2016 
 

Diözesanverband ehrt Manuela Busch 
für besonderes Engagement in der Jugendarbeit 

 
 

 
 

 

Im Rahmen der Herbstversammlung des Kolping-Bezirksverbands am 5. Oktober ehrte 
Diözesanpräses Stefan Wissel die Jugendleiterin des Bezirksverbandes Manuela Busch 
und überreichte ihr die Ehrenmedaille des Diözesanverbandes. 
 
Das Kolpingzitat "Ohne Freude, ohne Erheiterung kann das Menschenherz nicht sein, 
am wenigsten in der Jugend" steht auf der Urkunde geschrieben. Es ist für Manuela wie 
ein Leitwort. Diözesanpräses Wissel hob bei seiner Laudatio die Arbeit von Manuela 
Busch insbesondere bei der Etablierung von neuen Veranstaltungen für junge Familien 
wie dem Familientag, die Skifreizeit für Familien und die Osterfreizeit hervor. Auch die 
bereits langjährige Mitarbeit bei "Pray and Stay", einem Angebot für junge Menschen im 
Kolpinghaus und die Tätigkeit in ihrer Kolpingsfamilie Hainsacker, in der sie noch in der 
Vorstandschaft aktiv ist, sind für Manuela wichtig. 
"Der Schwerpunkt in der Arbeit mit jungen Familien ist für das Kolpingwerk 
zukunftsweisend," so Wissel, "und Du zeigst beispielhaft, dass es auch gut funktionieren 
kann, auch wenn dazu viel Arbeit und Engagement notwendig ist." 
 

 

 
 
 

Der Bezirksverband 
gratuliert 

Manuela Busch 
zu dieser Ehrung. 








